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Hunde sind willkommen

Langenhagen. Einen neuen
Weg im Umgang mit Hunden
verspricht die „Methode Tel-
lington-TTouch“. In einem Ein-
führungsseminar am Sonntag,
6. März, von 10 bis 17 Uhr kön-
nen Hundehalter ihre Hunde
mitbringen. Erlernt wird die
nach der Expertin Linda Telling-
ton-Jones benannte Methode,
mit der Hunde durch sanft krei-
sende Berührungen beruhigt
werden können. Diese Methode
wirkt entspannend, beispiels-
weise beim Autofahren, bei lau-
ten Geräuschen während eines
Gewitters oder an Silvester, bei
Stress und bei Schmerzen.

Ebenfalls um das Wohlergehen
von Hunden und anderen Haus-
tieren geht es am Donnerstag,
10. März, von 18.15 bis 20.45
Uhr. „Wenn Wuffi der Bauch
drückt ...“ ist der Titel dieses In-
formationsabends, in dem die
Tierärztin Silke Stricker hilfrei-
che Tipps zur Behebung anhal-
tender Verdauungsstörungen
des geliebten Vierbeiners gibt.

Anmeldungen: in den VHS-
Geschäftsstellen, im Treff-
punkt an der Konrad-Adenauer-
Straße oder im im Eichenpark
an der Stadtparkallee, oder per
E-Mail info@vhs-langenhagen.
de.

VHS bietet Tipps für das Wohlergehen

Marco Brunotte informiert

Langenhagen. „Das Land Nie-
dersachsen schreibt 100 Stellen
für sozialpädagogische Fach-
kräfte an Grundschulen aus. Da-
mit sollen die Grundschulen bei
der Integration von Kindern mit
Flüchtlingsgeschichte in den
schulischen Lernprozess und
den Alltag unterstützt werden“,
so die Information von Marco
Brunotte, SPD-Landtagsabge-
ordneter im hiesigen Wahlkreis.
Erstmals seit vielen Jahren wer-
den diese Fachkräfte wieder di-
rekt durch das Land eingestellt.
„In Langenhagen wird die
Grundschule Godshorn eine
pädagogische Fachkraft bekom-
men, die sie sich durch eine Ab-
ordnung mit der Grundschule
Engelbostel teilt“, berichtet Mar-
co Brunotte. Durch Beratung

und Begleitung der Schüler,
durch besondere Gruppen- und
Freizeitangebote können Sozial-
pädagogen zu einem guten
Schulklima beitragen.

Wichtige Aufgaben

Ihre Angebote richten sich an al-
le Schüler der Schule, unabhän-
gig vom Flüchtlingsstatus. Maß-
nahmen zur Integration und in-
terkulturelle Angebote werden
einen besonderen Stellenwert
haben. Wichtige Aufgabe ist die
Einbindung der Schule in außer-
schulische Netzwerke. Das gilt
vor allem für die Kinder- und Ju-
gendhilfe. Darüber hinaus bera-
ten sie die Lehrkräfte, Schullei-
tungen und Eltern in pädagogi-
schen Fragen.

Sozialpädagogen für Grundschulen

Sammlung mit Gütesiegel

Langenhagen. Auch in diesem
Frühjahr unterstützen die Ge-
meinden im evangelisch-luthe-
rischen Kirchenkreis Burgwe-
del-Langenhagen wieder die
Bethel-Kleidersammlung der
Bodelschwinghschen Stiftun-
gen. Die Kleidersammlung trägt
das Gütesiegel Fairwertung und
dient der Finanzierung diakoni-
scher Projekte und Einrichtun-
gen.

Gesucht werden Textilien

Gesammelt werden gut erhalte-
ne Kleidung und Wäsche, Schu-
he, Handtaschen, Plüschtiere
und Federbetten; alle Textilien
sollten gut verpackt und Schuhe
jeweils paarweise gebündelt wer-
den. Nicht in die Kleidersamm-
lung gehören Lumpen, stark be-

schädigte oder verschmutzte
Kleidung, Einzelschuhe, Gum-
mistiefel und Skischuhe. Kleider-
spenden können an den folgen-
den Orten und zu folgenden Zei-
ten abgegeben werden außerhalb
dieser Zeiten ist eine Annahme
nicht möglich): Elisabeth-Kir-
chengemeinde: 14. bis 19. März,
8 bis 18 Uhr im Container auf
dem Kirchplatz; Emmaus- Kir-
chengemeinde: 7. bis 12. März,
Montag bis Freitag von 9 bis 18
Uhr sowie Samstag von 9 bis 12
Uhr in der Garage an der Ring-
straße 4; Martinskirchengemein-
de Engelbostel: 11. März von 16
bis 18 Uhr und 12. März von 10 bis
12 Uhr im Turm der Kirche an der
Kirchstraße; Kirchengemeinde
Zum Guten Hirten Godshorn:
12. März, 9 bis 16 Uhr im Ge-
meindehaus, Alt Godshorn 61.

Stiftungen finanzieren diakonische Projekte

12.000 Mal rückt Rettungsdienst aus
Langenhagen. Der Alarm-Gong
ertönt und eine unaufgeregte
Stimme kommt über die Lautspre-
cheranlage: “RTW 1, Einsatz für
RTW 1.“ Dieses Szenario spielte
sich für die unterschiedlichen
Fahrzeuge und Besatzungen der
Johanniter des Nordhannover-
schen Ortsverbandes (NOV) in
Langenhagen 33 Mal an jedem der
365 Tage des vergangenen Jahres
ab. Zu den 8.288 Notfalleinsätzen
rückte zusätzlich das Notarztein-
satzfahrzeug (NEF) 2.875 Mal aus,
sodass fast jeder dritte Notfall
durch einen Arzt begleitet wurde.
In 839 weiteren Fällen wurde ein
Krankentransport angefordert.
Beeindruckende Zahlen können
die Johanniter für 2015 aber auch
für ihre anderen Bereiche vorle-
gen: So leisteten die 118 aktiven eh-
renamtlichen Helferinnen und

Helfer 28.073 Dienststunden, da-
von fast 3000 in 135 Sanitätsdien-
sten, bei denen sie die unterschied-
lichsten Veranstaltungen vom
Pferdesport bis zum Eishockey ab-
sicherten.

Besondere Herausforderungen
aber stellten die Evakuierungs-
maßnahmen anlässlich der Bom-
benräumungen in Langenhagen
dar, aber auch Großveranstaltun-
gen wie das Holifestival in Mellen-
dorf oder der Steelman-Lauf auf der
Neuen Bult. „Das Engagement der
Ehrenamtlichen ist beachtlich,
wenn man bedenkt, dass diese
Menschen „nebenbei“ ja auch noch
einem Beruf nachgehen“, stellte
der Leiter des Ehrenamtes, Huber-
tus von Wick, anerkennend fest.
„Und was die Ehrenamtlichen spe-
ziell im Rahmen der Flüchtlings-
hilfe geleistet haben, hat den einen

Johanniter Langenhagen ziehen Jahresbilanz 2015
oder die andere durchaus zeitweilig
an ihre Grenzen gebracht.“ Der
Rollstuhldienst der Langenhage-
ner Johanniter am Flughafen war
19.100 Stunden mit jeweils min-
destens einem Team vor Ort für
Mobilitätseingeschränkte im Ein-
satz. Im Hintergrund fielen noch
einmal 17.520 Stunden an Bereit-
schaftsdienst an, aus diesem her-
aus wurde noch einmal 4.459 Rei-
senden Hilfe geleistet. Ebenfalls
äußerst rege zeigte sich die Johan-
niter Jugend des NOV mit ihren 54
Aktiven. Durch ihre Auftritte un-
terhielten zum Beispiel ihre Tanz-
gruppen die Gäste zahlreicher Ver-
anstaltungen und brachte es zu-
sammen mit anderen Aktivitäten
(unter anderem eine Backaktion
und Kinderbetreuung an Familien-
tagen) auf immerhin 5.018 Stun-
den. Neu bei den Johannitern in

Langenhagen ist das Team der 28
Mitarbeiter der im September für
400 Plätze errichteten Flüchtlings-
notunterkunft in der Hans-Böck-
ler-Straße, das seitdem einen gere-
gelten Tagesablauf der Menschen
vor Ort sicherstellt. Schließlich er-
öffneten die Johanniter am 7. De-
zember am Söseweg eine Kita mit
insgesamt 80 Plätzen, die nun von
15 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern betreut wird. Dass das Ver-
trauen der Bevölkerung in die Jo-
hanniter ungebrochen ist, zeigt die
hohe Zahl der Bürgerinnen und
Bürger, die sich für den Hausnot-
ruf der Johanniter Unfallhilfe ent-
schieden haben. 1.070 Menschen
vertrauen hier den Johanniter-
Schutzengeln über den kleinen ro-
ten Knopf an Armband oder Kette,
der im Notfall umgehende Hilfe si-
cherstellt.

46 junge Menschen gefirmt

Die ehrenamtlichen Firmkatecheten: Patrick Ziesenis (von links), Christina Ziesenis, Markus Strüber, Jennifer
Rihm, Barbara Borzyszkowski und Cathrin Kramer. Foto: C. Hopfe

Langenhagen. Jetzt besuchte
Diözesanbischof Norbert Trelle
die katholische Gemeinde in
Langenhagen, um 46 jungen
Menschen das Sakrament der
Firmung zu spenden. Vor dem
festlichen Gottesdienst in der
Zwölf-Apostel-Kirche sprach der
Bischof mit den Firmanden und
ihren Katecheten. Auf die Frage,
welches Erlebnis in der Vorberei-
tung für sie am intensivsten war,
berichteten die Jugendlichen von
ihrem Besuch im Jugendbegeg-
nungszentrum „Tabor“ in Han-
nover. Dort hatten sie sich Ge-
danken darüber gemacht, wel-
che Werte im Leben wichtig sind
und einen „Lebenscocktail“ zu-
sammengemixt. Der Cocktail
war später eines der Themen im
Gottesdienst. Die Verknüpfung
traditioneller und moderner Ele-
mente wurde auch bei der musi-
kalischen Gestaltung des Gottes-
dienstes deutlich: Karin Funke
an der Orgel und die Band
„Kreuz&Ton“ wechselten sich
bei der Liedbegleitung ab. Beson-
ders freute sich der Bischof über

Ehrenamtliche in der Liebfrauengemeinde vomBischof gelobt

200 Euro gehen an die Jugendfeuerwehr

200 Euro – eine Summe, die die Jugendfeuerwehr gut für ihr eigenes Equipment gebrauchen kann. Foto: O. Krebs

Kaltenweide (ok). Auf die Feuer-
wehr hält Dieter Treytnar, Vor-
standsmitglied der Interessenge-
meinschaft Weiherfeld/Kalten-
weide (IWK), große Stücke. „Es ist
wichtig, dass ihr da seid. Ihr helft
nicht nur in vielen brenzligen Si-
tuationen, sondern unterstützt

IWK spendet Überschüsse aus Lichter- und Sommerfest

die vielen Firmanden, die auch
außerhalb der Firmvorbereitung
in der Gemeinde als Musiker,
Sternsinger oder Messdiener ak-

tiv sind. Er bedankte sich bei al-
len, die die Firmung vorbereitet
und gestaltet haben, und lobte
besonders die Arbeit der sechs

Katecheten, die unter der Lei-
tung von Markus Strüber, alle-
samt ehrenamtlich tätig gewe-
sen sind.

uns auch immer sehr gut, zum Bei-
spiel beim Lichter- und auch beim
Sommerfest.“ Bei beiden Festen
sind Überschüsse übrig geblieben,
und die hat die IWK jetzt der
Jugendfeuerwehr übergeben.
Der stellvertretende Jugendwart
Philipp Neumann und Betreuer

Daniel Ludwick freuen sich über
200 Euro, die für Equipment wie
T- und Sweatshirt, aber auch für
Fahrten, beispielsweise ins Zeltla-
ger, verwendet werden sollen. Zur-
zeit sind es zwölf Jugendliche im
Alter von zehn bis 15 Jahren, die
sich alle 14 Tage um 18.30 Uhr am

Feuerwehrgerätehaus in Kalten-
weide treffen. Spielerisch sollen
sie an den aktiven Feuerwehr-
dienst herangeführt werden, üben
zum Beispiel Löschangriffe. Aber
auch Sport wie etwa Besuche im
Schwimmbad und Fahrradtouren
stehen auf dem Programm.

Kreativ für Demokratie

Langenhagen. „Europa steht vor
einer Bewährungsprobe. Die Fi-
nanz- und Wirtschaftskrise ist
noch nicht überwunden. Eine so-
lidarischeAntwortaufdieFlücht-
lingsfrage steht aus. Tendenzen
einer Renationalisierung und of-
fener Rassismus gegen Men-
schen, die in Europa Schutz su-
chen, sind besorgniserregend“,
meint die SPD-Bundestagsabge-
ordnete im hiesigen Wahlkreis
Caren Marks. Mit dem diesjähri-
gen Otto-Wels-Preis für Demo-
kratie zeichnet die SPD-Bundes-
tagsfraktion deshalb junge Men-
schen aus, die sich in kreativer
Weise mit der Frage nach der Zu-
kunft der europäischen Idee und
der Bekämpfung von Rechtsex-
tremismus beschäftigen. Der
Kreativ-Wettbewerb richtet sich

an Jugendliche im Alter zwi-
schen 16 und 20 Jahren. Im Rah-
men schriftlicher oder bildneri-
scher Arbeiten soll das Thema
„Zukunft Europa(s)“ bearbeitet
werden. Mit dem Wettbewerb
will die SPD-Bundestagsfraktion
einen Beitrag dazu leisten, bei
der jungen Generation für ein
starkes Europa zu werben.

Den Gewinnerinnen und Ge-
winnern winken attraktive Geld-
preise, die von den SPD-Bundes-
tagsabgeordneten gestiftet wer-
den, sowie eine Einladung zur
Preisverleihung in Berlin. Ein-
sendeschluss ist der 29. März.

Die Wettbewerbs-Ausschrei-
bung und das Teilnahmeformu-
lar sind abrufbar auf der Inter-
netseite www.spdfraktion.de/ot-
towelspreis.

Wettbewerb zum Thema Europa


